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Grafik 1. 12-Monats-Prävalenz des Konsums von illegalen Substanzen. Unterteilt nach 
Männern und Frauen. [Quelle: GenderMed-Wiki, nach Pabst et al. (2013)]



Grafik 2. 12-Monats-Prävalenz der Abhängigkeit von illegalen 
Substanzen. Störungen nach DSM-IV, unterteilt nach Männern und 
Frauen. [Quelle: GenderMed-Wiki, nach Pabst et al. (2013)]
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Grafik 3. 12-Monats-Prävalenz der Abhängigkeit legaler Substanzen. 
Störungen nach DSM-IV, unterteilt nach Männern und Frauen. [Quelle: 
GenderMed-Wiki, nach Pabst et al. (2013)]
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Grafik 3. 12-Monats-Prävalenz der Abhängigkeit legaler Substanzen. 
Störungen nach DSM-IV, unterteilt nach Männern und Frauen. [Quelle: 
GenderMed-Wiki, nach Pabst et al. (2013)]
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Grafik 3. 12-Monats-Prävalenz der Medikamentenabhängigkeit. Störungen 
nach DSM-IV,unterteilt nach Männern und Frauen. [Quelle: GenderMed-Wiki, 
nach Pabst et al. (2013)]
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